
Dann sehen wir die eingewanderte Schöne, die Georgine, die gestern
noch mit ihrer Blumenpracht die einheimische Pflanzenwelt an Lebens-
triebkraft übertraf, als welke Leiche erfroren zusammenbrechen; und wenn

65 dann auch nicht selten noch wochenlang der Herbst wieder unangefochten
von seinem rauhen Dränger bleibt, so fehlt ihm doch die Macht, die
Getöteten wieder zu beleben. Emil August RoßmWer.

3. Die Reifezeiten unsrer Zugvögel.
Gekürzt.

1.

,ür den Vogelfreund gibt es im Herbstmonat viel zu sehen, woran
er seine Freude haben mag; freilich wesentlich eine wehmütige
Freude. Oder wäre es etwa besonders angenehm zuzuschauen,

wie Hunderte und Tausende von lieben Freunden sich rüsten, uns auf
5 lange Zeit zu verlassen? Aber das Wandern der Vögel ist eine so

wundervolle, einzig dastehende Erscheinung in der Natur, daß wir dar-
über wohl das Schmerzliche, das für uns in ihr liegt, vergessen dürfen.

Verschiedne unsrer wandernden Vogelarten haben die Gewohnheit,
im Herbst vor ihrer Abreise mehrmals hintereinander an bestimmten

10 Tagen zusammenzukommen und von da aus in Gesellschaft Ausflüge
zu machen, die sich immer weiter erstrecken, bis eines Tages die ganze
Gesellschaft verschwindet. So versammeln sich weiße Bachstelzen, Störche,
Kraniche und andre Zugvögel auf erhöhten Stellen des Wiesenlandes
und des freien Feldes. Die Störche haben die Gewohnheit, kranke

15 Gefährten, die den Anstrengungen der Reise nicht gewachsen sind, bei
diesen Gelegenheiten mit Schnabelhieben zu töten; man bezeichnet diese
Vorgänge als Storchgerichte. Die Versammlungsplätze werden oft viele
Jahre hintereinander benutzt.

2.

Vor allem ist aber jetzt das Treiben der Ranchschwälbchen be-
merkenswert. Während des Sommers war wenig von ihnen zu ver¬
spüren in der großen Stadt, aber jetzt zeigen sie sich öfters über den
Plätzen und auf den Straßen, indem sie wundervoll dahinfliegen und

5 mit ihrem Flug in dem begehrlichen Menschenherzen den Neid entfachen.
Ist die Ursache davon, daß sie jetzt sich erst wieder in der Stadt zeigen,
etwa der Abzug der unruhigen, fahrigen, kreischenden Turmschwalben,
deren ganzes Wesen und Gebühren so sinnig schüchternen Vögelchen,
wie es die echten Schwalben sind, gewiß äußerst zuwider sein muß?


